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zu leſen; ehendort bezeichnet EY den aum Als die letzte oder äußerſte Uun.  2
Seinsbewegliche Grenze und Schranke alles körperlich ant begnügtſich kurzweg damit, daß ELU die Zeit als eine reine, ſubjective Anſchauungs⸗form Uund als das Gegentheil pN Ewigkeit rklärt. uch der große Denkerund ſcharfſinnige Geiſt uguſtinus muß UI 11 Buche ſeiner Confeſſionengeſtehen „wenn ihn Niemand rage, wiſſe PELV wohl, was Zeit 3905  —  — enn

er es aher ſagen ſolle, er's nicht.“ So die Philoſophenerſten Ranges, Ote auch ern Carteſius, Newton und Leibniz, hierüber nicht4  UI Klaren und enn neuere Forſcher 1  ber die Fragen ſtreiten „ob ZeitUund Raum Reales, Objectives oder blos Subjectives, ob Subanz, ob Accidens oder blo  ze.  8 Ttbu ſeien, ob 8 einen von denKörpern unabhängigen Raum gebe dgl und E andererſeits diePantheiſten ich zu der Behauptung verſteigen, der Raum ſei die allgemeineGeſtaltungsform des AbſoUten, äßt dieß nich nUur die raſſenVerirrungen, die Verwirrun
üher dieſe Fragen Tage

gen und die Unſicherheit der Meinungen, die
etreten, ondern auch die Schwierigkeit einerrichtigen Löſung überhaupt erkennen. Als ein dankenswerthes Unter  2  2nehmen muß daher begrüßt werdeN, eine bewährte, tüchtige KraftIn vorliegender Schrift eine Zuſammenſtellung Uund Kritik der neuen undneueſten Theorien U.  4  ber Zeit Uund Raum liefert.„Objective ealttd! der

Wer ühber die ThemateZeit, die Zeit als Kategorie des Seins,die abſolute Zeit, der leere Raum, die Räumlichkeit der geiſtigenSubſtanz, der Raum, nicht lediglich ein ſubjectives Gebilde unſererVorſtellungskraft“ w., ſich gründlich elehren will, der nehme, ofern
ETL anders tieferem abſtracten Denken nich abhold iſt, dieſe gediegeneSchrift IDr. Schneid zur Hand, auf e.  E wir, als auf eine ſehr werth⸗volle Arbeit und einen ſchätzbaren Beitrag zur Förderung philoſophiſcherErkenntniß aufmerkſam ema haben möchten

Paf au Domcapitular Fr Petz
10) 9  u des Kirchenrechtes. on Rudolf Ritter von

Scherer, Dr der Theologie und der E  E, b Conſiſtorialrath,brd Profeſſor des Kirchenrechtes an der Univerfität un Graz.Erſter Band, zweite Hälfte Graz. Verlag von Ulrich Moſer'sBuchhandlung 1886 Preis 3.80 M 7.6
Wir freuen uns im Allgemeinen, über dieſe Fortſetzung wieder Ern

ſehr günſtiges Urtheil en 3u können, wie wir Ees bet der Recenſion der
älfte des Bandes In dieſer Zeitſchrift, Ihrg 1885 629 ſchongethan haben. Der Herr Verfaſſer handelt In dieſem bedeutſamen Uucheangekündigter Maßen kirchlichen Verfaſſungsrechte und 0 beſpri

EL m Capitel des III ＋

E die Stände In der Kirche, nämlich den
Laien⸗ und Clericalenſtand mit allen einſchlagenden Partien; M II Ca
pitel das kirchliche Aemterweſen und tm IIIL Cap die ynoden. Uchdie Hälfte zeichnet ſich aus durch wiſſenſchaftliche Gründlichkeit, Urt
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gute juriſtiſche Bearbeitung des S  —  toffes und kurz durch alle ene Vorzüge,
die wir dieſer Zeitſchrift ſchon früher angedeutethaben. Es möge nur
rech —0 das C vollendet vorliegen.

Budweis Prof Di Alois Jirat

11 Magiſter Johanne Nider a en Orden der Prediger⸗
Brüder Ein Beitrag zur Kirchengeſchichte des fünfzehnten Jahrhunderts
Von Schieler Prieſter der Diöceſe Mainz Verlag Franz
1  eim Mainz 1885 M ＋.— — 4.34

Vergeſſen 3u und verkannt zu werden iſt nur allzu oft das
raurige Loos E vieler änner die ein klangvollen Namen hatten
Und dieß gilt auch dem ehemaligen Dominicanerprior Joh Nider
denn obgleich Er ſich ein als Gelehrter als Schriftſteller als Reformator
und als mehrmaliger Legat des Baſeler Concils große Verdienſte um

Kirche und U erworben atte, U iſt ELr doch aſt vollkommen
die Nacht der Vergeſſenheit gerathen Und da heutzutage E manche He·
lehrte Hand IN die Vergangenheit zurückgreif unt das ndenten ver
dienſtvolle Männer bei der Nachwelt wach zu rufen, 0 90 eS M der
vorliegenden Monographie auch Schieler en 8 ieg vor Uns keine
bloße Biographie, die vielleicht höchſtens nuur die Prediger-Brüder intereſſiren
würde Eeil ſie darin von thren Koryphäen geſchildert ſehen, ſondern
EeS ieg da vor uns Eenn werthvoller Beitrag zur Kirchengeſchichte des
IMmer noch nicht allſeitig erkannten und dann auch b viel verkannten
15 Jahrhunderts Uund aus dieſem Grunde iſt das vorliegende Buch auch
[Ur wettere Kreiſe ſehr lehrrei Da aber zur Recenſion dieſer
Monographie nuur en ſehr beſchränkter Raum der bemeſſen
wurde, U müſſen wir uns hier nit der Inhaltangabe begnügen Zu
erſt beſchreibt der Verfaſſer Nider's Vorbereitungsjahre, Jugend

annund wiſſenſchaftlichen ÜUdten zu enner öffentlichen Wirkſamkei
ſchildert P Nider's Lehrthätigkeit n Wien und M der Seelſorge, ſerne
Reformen des Ordens-⸗ und Säcularclerus M III Abſchnitt nimmt
CT Rückſicht 9 die *

t⸗ und Schattenſeiten des religiö ſittlichen Lebens
des zur Zeit Ider M Abſchnitt behandelt der Verfaſſer
Nider's Theilnahme Aan em Concil zu aſe un deſſen Legationen IM

Auftrage des Concils und ſchließt II Abſchnitt nit Nider's etzten
Lebensjahren, mit ſfeinem Tode und literariſchen Thätigkeit. Wir
können dieſes Werk empfehlen.

Budweis. Profeſſor Dr Alois Jirdl.

12) Die W  er und die vorlutheriſch eu
Bibelüberſetzung. Eine Kritik der neueſten Hypotheſe von Dr Franz
Joſtes Privatdocent der deutſchen Sprache und Literatur an der

Akademie Unſter 1./ Münſter i./ W 1885 Verlag von

Schöningh Pr. M 14.— 6 kr


